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Pressemeldung 

Hilfsangebot für Familien mit schwerstkranken Kindern 
und Trauernde wird in der Gewinnzahlenbekanntgabe der 
Deutschen Fernsehlotterie in der ARD vorgestellt 

Das Projekt "OSKAR Sorgenmail“ vom Bundesverband Kinderhospiz 

wird von der Soziallotterie mit 106.000 Euro gefördert 

Hamburg, 2.12.2020. Die Deutsche Fernsehlotterie macht am kommenden 

Sonntag, den 06. Dezember, um 17:59 Uhr und 19:59 Uhr in ihrer 

Gewinnzahlenbekanntgabe im Ersten auf das Hilfsangebot für Familien mit 

schwerstkranken Kindern und Trauernde, „Oskar Sorgenmail“ aufmerksam. Das 

Projekt vom Bundesverband Kinderhospiz (BVKH) hilft niedrigschwellig allen 

Menschen, die mit dem Thema „Kind und Sterben“ konfrontiert sind. Der Aufbau 

des deutschlandweiten digitalen Kompetenznetzwerks, dass rund um die Uhr zur 

Verfügung steht, konnte durch den Losverkauf der Soziallotterie mit 106.000 

Euro gefördert werden. Im vergangenen Jahr hat die Deutsche Fernsehlotterie 

rund 47,5 Millionen Euro an 368 soziale Projekte gemeinnütziger Organisationen 

bereitgestellt. 

 

„Bei uns können Familien, die ein unheilbar erkranktes Kind haben, Online-

Beratung bei OSKAR Sorgenmail bekommen. Über die OSKAR Live-Chats sind 

wir auch regelmäßig erreichbar“, so Pia Heinreich, Projektleitung von „OSKAR 

Sorgenmail“. Das Angebot ist eine Ergänzung des bereits bestehenden „OSKAR 

Sorgentelefon“, das sich ebenso an unheilbar erkrankte Kinder und Jugendliche 

und deren Familien sowie vom Tod eines Geschwisters oder eines Eltern- oder 

Großelternteils betroffene Kinder und Jugendliche wendet. Das Gefühl, zu 

wissen, da ist jemand, den ich jederzeit erreichen kann, ist toll“, so beschreibt 

Jordis Schwerzel, Mutter einer schwer kranken Tochter die Bedeutung von 

„OSKAR Sorgenmail“ für sie als pflegende Mutter. OSKAR Sorgenmail wendet 

sich insbesondere an die Menschen, für die der direkte Telefonkontakt eine große 

Hürde darstellt. Laut Bundesverband Kinderhospiz fällt es vielen Menschen 

schwer, die schweren, oft traumatisierenden Themen auszusprechen und damit 

ein Stück real werden zu lassen. Mit „OSKAR Sorgenmail“ wird ein zeitgemäßes 

Online-Portal geschaffen, an das sich Betroffene rund um die Uhr mit Fragen zur 

Erkrankung und Anliegen rund um die Situation der betroffenen Familie wenden 

können. Das Programm ist bundesweit nutzbar und über https://www.frag-

oskar.de/ zu erreichen. 

https://www.frag-oskar.de/
https://www.frag-oskar.de/
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Am Wochenende präsentieren Jordis Schwerzel und Pia Heinreich die 

Gewinnzahlen der Deutschen Fernsehlotterie in der ARD. „Indem wir unsere 

Gewinnzahlen von Menschen aus den von uns geförderten Einrichtungen 

präsentieren lassen, rücken wir diejenigen in den Vordergrund, die sich für andere 

engagieren. Darüber hinaus zeigen wir, was unsere Mitspielerinnen und 

Mitspieler durch ihren Einsatz bewirken. Jeder, der sich für ein solidarisches 

Miteinander in unserer Gesellschaft stark macht, ist ein Gewinn“, betont Christian 

Kipper, Geschäftsführer der Deutschen Fernsehlotterie.  

 

Dank ihrer Mitspielerinnen und Mitspieler erzielte die Deutsche Fernsehlotterie 

von 1956 bis heute einen karitativen Zweckertrag von über 2 Milliarden Euro. 

Damit konnte die traditionsreichste Soziallotterie Deutschlands über ihre 

zugehörige Stiftung, das Deutsche Hilfswerk, mehr als 9.300 Projekte fördern. Im 

Jahr 2019 wurden insgesamt rund 47,5 Millionen Euro an 368 soziale Projekte 

vergeben. Mindestens 30 Prozent der Loseinnahmen fließen jedes Jahr über die 

Stiftung Deutsches Hilfswerk in den guten Zweck. Kindern, Jugendlichen, 

Familien, Senioren, Menschen mit Behinderung oder schwerer Erkrankung wird 

so ein besseres Leben ermöglicht. Die geförderten Projekte sollen dabei das 

solidarische Miteinander stärken und aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen 

begegnen. 
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